KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Alexandra Schranzhofer


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	227
	Umwelt- und Bioressourcenmanagement



Studienrichtung: 

	0306113



Matrikelnummer:

	Griffith University


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     17. Juli  2008     bis     13. Jaenner  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist absolut sehenswert. Die Menschen sind unglaublich freundlich und man bedankt sich sogar beim Busfahrer mit einem lauten "thank you", wenn man aussteigt. Das Wetter traegt auch seines zur guten Laune bei, es ist eigentlich immer sehr angenehm warm, fuer manch einen aus Oesterreich vielleicht sogar ein bisschen zu warm. Als ich im Juli in Brisbane angekommen bin (das heisst im Australischen Winter) habe ich keinen Unterschied zum Oesterreichischen Sommer gespuert. Am Ende des Semesters (November) war es dann schon sehr heiss und schwuel. Abgesehen davon ist Brisbane einfach eine unglaublich tolle Stadt fuer Studenten. Man hat es nicht wirklich weit zum Meer (ca 45 min mit dem Auto und 2 Stunden mit dem Zug) und fuer Kletterer gibt es Felsen Mitten in der Stadt. Es ist ganz praktisch, wenn man ein Auto in Australien hat, es ist aber nicht unbedingt notwendigt. Die Zuege sind relativ billig und es gibt in groesseren Staedten wie Brisbane oeffentliche Verkehrsmittel, auch wenn die nicht mit Wien vergleichbar sind. 




	8. Gastinstitution
	Ich habe waehrend meiner Zeit in Brisbane auf dem Nathan Campus studiert, daneben gibt es auch noch den Gold Coast Campus, Mount Gravatt und Logan, wobei wohl nur Nathan und Gold Coast fuer BOKU Studenten relevant sind. 

Nathan Campus liegt etwa 15-20 (Bus)Fahrminuten von Brisbane Stadtzentrum entfernt. Die Gebaeude am Campus sind von aussen vielleicht nicht gar so ansprechend, aber es gibt alles was man braucht: Genuegend Computerraeume, eine Bibliothek, eine Post, ein veganisch-vegetarisches Studentenlokal das ans TUEWI erinnert, gut ausgestattete Klassenraume und noch weitere Cafes und Serviceeinrichtungen.





9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	An der Boku hat mir Max Goritschnig sehr geholfen. Er ist wirklich sehr erfahren und hilft wo er nur kann. In Brisbane gab es ein Buero fuer Austauschstudenten, wo man sich bei Fragen informieren konnte. Ich hatte bevor ich nach Brisbane kam E-mail Kontakt zu Tori Sutcliffe. Sie ist die zustaendige Koordinatorin fuer Austauschstudenten und hat immer schnell auf meine Mails geantwortet. Mir persoenlich hat ausserdem Nikki, eine Australierin; die ein Semester davor auf der BOKU studiert hatte sehr viel geholfen. 


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:    Freunde in Australien
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Ich habe relativ spaet die Anmeldefrist fuer Australien gesehen und deshalb nur eine Woche Zeit gehabt, um mich zu bewerben. Das hat dann aber auch im Endeffekt gereicht, um alle Formulare einzureichen. 

Es ist wichtig, dass man sich auf der Gastuni fuer mindestens 3 Kurse einschreibt, da das unter anderem eines der Visa Erfordernisse ist. Bezueglich Visum sind die Australier nicht sonderlich kompliziert. Man zahlt die OSHC (Overseas Health Care) Gebuehr ein, macht sich einen Termin bei der Australischen Botschaft im 1. Bezirk aus, bringt seinen Pass, die Formulare und ein Foto mit und damit hat man das Visum auch schon.
Hinsichtlich Wohnungssuche gibt es zwei gute Wege: Man nimmt sich eines der angebotenen Studentenheimzimmer auf dem Campus, die eigentlich recht preisguenstig sind, dafuer aber ausserhalb der Stadt liegen oder ein anderer Weg ist, einfach nach Brisbane zu kommen, sich in einem Hostel fuer die erste Woche einzuquartieren und von dort aus auf Wohnungssuche zu gehen. Im Juli war es kein Problem, ein Zimmer zu finden. Am besten, man schaut auf der Unihomepage nach oder in Zeitungen. Die Wohnungspreise sind etwas hoeher als in Wien. 

Wer schon von Oesterreich aus suchen will: Ich empfehle die Stadtteile Kangaroo Point (dort habe ich gewohnt), West End, South Bank, Wooloongabba, also alles, was eher suedlich liegt, weil sonst hat man es weit zur Uni.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Bezueglich der Sprache braucht es ein wenig, bis man die  Aussies und ihren Slang und Hang zu Abkuerzungen versteht. Nach einer Weile klappt es dann aber ganz gut. Grosse kulturelle Unterschiede gibt es nicht wirklich. Die Australier sind vielleicht im Grossen und Ganzen ein wenig relaxter und das zeigt sich auch darin, dass man die Professoren beim Vornamen ansprechen kann und ein eher freundschaftliches Verhaeltnis zu ihnen hat. Man wird als Austauschstudent mehr oder weniger wie ein australischer Student behandelt - es gibt also keine Extrazuckerln. Bei Pruefungen darf man aber schon ein Woerterbuch verwenden und sie nehmen es auch nicht so genau mit der Grammatik, solange der Inhalt Sinn ergibt.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es hat in der Orientierungswoche ein Treffen gegeben, wo alle Austauschstudenten Informationen ueber die Universitaet erhalten haben. Es wurde ausserdem ein 3-taegiger Ausflug nach Byron Bay angeboten, um andere Austauschstudenten kennenzulernen. Ich glaube, der Trip hat etwa 200 Dollar gekostet und er war es schon wert. Wir hatten zwar das Pech, dass es in Byron durchgehend geregnet hat, aber dafuer hatte man nach den 3 Tagen viele neue Freunde gewonnen. Das zustaendige Buero fuer Austauschstudenten hat zudem einmal im Monat eine Liste ausgeschickt mit Ausfluegen, die man fuers Wochenende relativ guenstig buchen konnte.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1550 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
800 €

davon:

	Unterbringung
	 350
	€ / Monat

	Verpflegung
	 170
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 30
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Sport,...
	 240
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Griffith University ist eher praktisch ausgerichtet. In einem Kurs gestalteten Studenten jede Woche  Workshops, in einem anderen arbeiteten wir direkt mit einer Firma zusammen etc. Man besucht "nur" 3-4 Kurse und kann sich dadurch auf diese gezielt konzentrieren und natuerlich ist es eine Herausforderung, alles auf Englisch zu hoeren.
Die Note ergibt sich meistens aus verschiedenen Assignments und nicht immer gibt es eine Pruefung am Ende des Semesters. Ich zB hatte nur eine Pruefung in einem Fach die 30 Prozent wert war von der Gesamtnote. Als BOKU Student braucht man sicher meiner Meinung nach vor dem australischen Standard nicht fuerchten und wenn man ein gutes Zeitmanagement hat, laesst sich Arbeit und Vergnuegen recht gut vereinbaren. 



	In soziokultureller Hinsicht:
Man lernt Studenten aus allen moeglichen Laendern kennen und kann sich von den Australiern in Bezug auf Freundlichkeit und Gelassenheit etwas abschauen. Ich wuerde jedem, der sich fuer Griffith University entscheidet den Bushwalking Verein Grubs empfehlen: www.grubs.org

Wer gerne klettert, wandert und sich im Freien aufhaelt ist dort genau richtig. Mitgliedsgebuehr ist etwa 20 Dollar und man kann bei allen moeglichen Ausfluegen mitmachen, bei denen man nur ein wenig Benzingeld beisteuert. Ich hab mit den Grubs echt viel von Queensland und New South Wales gesehen und durch den Verein echt viele australische Freunde gewonnen. Wer andere Interessen hat: Es werden alle Vereine am Anfang des Semesters vorgestellt und eigentlich sollte da fuer jeden Geschmack etwas dabei sein (Yoga, Baseball, ...)



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Habe keine Verbesserungsvorschlaege.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe 3 Kurse belegt, wobei ich mir am Anfang des Semesters 5 Kurse angeschaut und dann diese 3 gewaehlt habe:

Graduate Planning Studio - sehr praktisch ausgerichtetes Fach mit Plaene zeichnen, Besichtigung des Gebietes und Verfassen eines Reports; die LV fand 2x in der Woche statt, insgesamt ca 4 Stunden
Anforderungen: Erstellen eines Portfolios (Einzelarbeit), Planungsreports und einer Praesentation (beides Gruppenarbeit) 


	 Public Involvement and Community Development - Ziel der Lehrveranstaltung war es, verschiedene Wege zur Einbeziehung der Bevoelkerung in Planungsprozesse zu finden. War ganz interessant, ein ganzes Semester allein fuer dieses Thema ist aber fast ein bisschen lang. Die LV fand 1x woechentlich fuer 3 Stunden statt

Anforderungen: Workshop (Gruppenarbeit), Besuch eines Public Event, schriftliche Evaluation darueber, Teilnahme am Online-Discussionboard und 3 weitere Assignments (alles Einzelarbeit)  

Environmental Management Systems - sehr gute Lehrerin und auch sonst empfehlenswert, weil es ein sehr international ausgerichtetes Fach ist. Die LV war ein Wochenendkurs (Sa, So jeweils 7 Stunden) und 3x waehrend des Semesters. Fragen konnten per E-mail an die Professorin gestellt werden oder bei den 3 Treffen unterm Semester.

Anforderungen: Proposal, Report ueber ausgewaehlte Firma mit Verwendung der ISO Standards (Gruppenarbeit), Pruefung

Weiteres Wissenswertes:

 Es werden auf der Uni verschiedene Hilfsservices angeboten wie Computerkurse (Excel, Windows usw.), Englischhilfe, Benutzung der Unibibliothek usw.

Keine Angst alleine dazustehen. Es ist sehr leicht, Kontakte zu knuepfen und alle Austauschstudenten sitzen im selben Boot. Die Australier sind ausserdem sehr nett und helfen gerne, wenn man zB jemanden zum Korrekturlesen braucht. 

Das Environmental Building N55 hat einen gemuetlichen Aufenhaltsraum, wo man um 20 - 50 Cent Kaffee, Tee, Kakao und Kekse haben kann. Es gibt ausserdem einen Kuehlschrank und eine Mikrowelle fuer mitgebrachte Lunchpakete. 

Zurueckblickend kann ich sagen, dass es keinen einzigen Tag langweilig war in Brisbane und ich unheimlich viel erlebt habe in dieser Zeit. Ich war bei verschiedenen Ausfluegen der Grubs (Bushwalking Verein) dabei, war jeden Mittwoch Abend bei den Cliffs klettern, jeden Dienstag Abend Touch Football spielen und auch die vielen BBQ areas in South Bank wurden von uns Studenten ausgiebig genutzt. Kurzum: wer die Moeglichkeit hat sollte unbedingt ein Auslandssemester machen - zahlt sich in jeder Hinsicht aus!!!

 



Die zwei letzten Fragen
	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Jeder Tag war ein Gewinn und natuerlich die vielen, vielen Leute, die man waehrend der Zeit in Australien trifft. 

Zudem hat mir das Studium in Englisch natuerlich sprachlich sehr geholfen. Man lernt auf der Uni einfach viele Ausdruecke, die man im Alltagsgespraech nicht verwendet. Von dem her konnte ich meinen Vokabelschatz schon sehr erweitern und es war auch mal etwas Anderes, alle Arbeiten auf Englisch zu schreiben. 
Ein Auslandssemester hilft auch, Australien von einer ganz anderen Seite kennenzulernen und wirklich eine Beziehung zu Land und Leuten aufzubauen. Man lernt auch, sein eigenes Land wieder mehr zu schaetzen und ich hab nicht nur einmal das gute Brot aus der Heimat vermisst...




	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Einfach bewerben, es zahlt sich auf jeden Fall aus. So eine Moeglichkeit 4 Monate (oder laenger) im Ausland zu verbringen und sogar noch Unterstuetzung dafuer zu bekommen, muss man einfach nutzen! Australien war mein zweites Auslandssemester nach Schweden und es war wieder eine unglaublich gute Erfahrung. 
Wer mehr Infos ueber Australien und Brisbane moechte, einfach bei mir melden:

alexandra.schranzhofer@gmx.at  




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

